
 
    FREIHEIT 

 
Die Freiheit gibt es nur im Traum, in der Wirklichkeit bleibt dafür kein Raum. 
Grenzen und Mauern uns umgeben, die Erde kämpft ums überleben. 
Die Meere verseucht, der Regenwald gerodet, das alles bereitet nur wenigen Sorgen. 
Viele Tiere bekommt man nur noch in Käfigen zu sehen, in freier Wildbahn können sie 
nicht mehr leben. 
Durch die Gier der Menschen, sind viele schon fast ausgestorben, trotzdem geht munter 
weiter das Morden. 
Kriege und Aufstände in der ganzen Welt, ein Menschenleben nicht viel zählt. 
Für Gott oder Vaterland werden sie massakriert, ich frage mich ,wohin das noch führt. 
Die Regierenden sind korrupt und verdorben, sie denken nicht mehr an das Morgen. 
Medien manipulieren das Volk, das brav das glaubt, was sie hören, sehen und lesen. 
Gehirnwäsche wird fleißig von rechten Politikern betrieben, mit Parolen, Rassismus und 
Hass, werden viele Menschen , wie eine Herde zusammen getrieben. 
Asylanten und Roma jagen sie in manchen Ländern wie Hasen, mit Zustimmung der 
Politiker, 
wird zur Menschenjagd geblasen. 
Neue Gefängnisse müssen her, in den alten gibt es keine leeren Zellen mehr. 
Die, die wirklich drinnen sein sollen, können weiter tun und lassen was sie wollen. 
Kein Richter kriegt sie je zu fassen, darauf können sie sich verlassen. 
Spekulanten, Banken und Wirtschaftsbosse regieren die Welt, für sie heut` Geld und 
Macht nur zählt. 
Die Reichen haben immer mehr, für die vielen Armen wird das Leben schwer. 
Die Obdachlosigkeit beängistigend steigt, nur wenigen das Geld fürs leben reicht. 
Gehälter werden nur bei Managern und Politikern erhöht, die arbeitende Masse wird von 
ihnen verhöhnt. 
Wohnen und heizen können sich viele nicht mehr leisten, Delogierung bedeutet das für 
die meisten. 
Die Obdachlosenheime sind zum bersten voll, bald weiß man nicht mehr was mit den 
Leuten machen soll. 
Dabei ist die Lösung gar nicht schwer, die Regierung braucht nur die Menschenrechte 
einzuhalten, anstatt jeden und alles zu verwalten. 
Die Menschheit leidet unter dem auferlegten Zwang und Druck, der Hass auf die 
Mächtigen, bald explodieren muss. 
Dann wird es keine Grenzen und Mauern mehr geben, vielleicht können wir dann  den 
Traum von Freiheit in der Wirklichkeit leben. 
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